
Versammlungsle i tung

Protokol l:

Beg inn ;

Ende:

Düsseldorfer
Schwimmclub 1898 e.V.

Protokol l  der Mitgl iederversammlung

vom 07. März 2008, 19.00 Uhr,  im Clubhaus,

Niederkasseler Deich 297 in 40547 Düsseldorf

Dirk L indner

Karl Trautmann

Henk van Kaathoven

Dirk L indner

1 9 . 1  5  U h r

20 .30  Uhr

Es wird festgestellt, dass wir beschlussfähig sind Die form- und fristgerechte Einladung wird ebenfalls festgestellt
Einsprüche gegen die Tagesordnung sind nicht erfolgt. Einstimmig wird auf die VerlesuÄg des protokolls deiletzten
Mitgliederversammlung verzichtet, dieses ist mit der Einladung an alle Mitglieder versandt worden.

1.  Nachrufe

Der Vorsitzende Karl Trautmann erinnert an Helmut Kurz. Mit Helmut Kurz trauert der Düsseldorfer Schwimmsoort
um einen seiner großen Sportler und Funktionäre. Als Schwimmer und Wasserballer lange aktiv, engagierte er sich
schon sehr früh und sehr intensiv für seinen Verein Besonders zu erwähnen ist die langjährige Arbeit als Vorsitzen-
der vom DSG Jan Wellem, die besonderen Verdienste bei der Fusion dieses Vereins mit dem damaliqen 1. SCD. aber
auch die langjährige Arbeit als Vorsitzender der Fachschaft Schwimmen im Stadtsportbund Dies in-einer Zeit. als es
um das Überleben der Düsseldorfer Vereine wegen der anstehenden Bäderschiießungen ging. Er hat es immer
verstanden, Mitstreiter zu finden und zu motivieren; er wusste sich auch durchzusetzen, wenn ei nötig war. Wegen
seiner hohen Verdienste wurde er zum Ehrenvorsitzenden ernannt

2.  Ehrung von Mi tg l iedern

Durch den Vorsitzenden Karl Trautmann werden Ehrungen für 10-jährige und 50-jährige Mitgliedschaften vorge-
nommen.

3.  Ber icht  des Vorstandes durch Dirk  L indner

lch komme nun zum Bericht des Vorstandes, den ich, wie versprochen, recht kurz halten möchte Wir arbeiten
erfolgreich in allen Schwimmbädern Düsseldorfs Mit Reiner Strähle, Torsten Petsch, Björn Gohr und Sebastian
Berthold haben wir ein engagiertes Team und setzen weiter unser Konzept für den Leistungssport durch

Düsseldorfer Schwimmclub 1898 e.V.
Emanuel-Leutze-Straße 17 'D-40547 Düsseldorf' Telefon 02 ll / 59 i5 -242 Fax02 ll / 59 i5- 536

Stadtsparkasse Düsseldorf(BlZ 300 501 10) Konto 130 43 476
Deutscher Schwimmverband Deutsche Jugendkraft

89 deutsche Meisterschaften 108 deutsche Rekorde

Email:  dsc@lindner.de

Internet: www.dsc-1 898.de



Düsseldorfer
Schwimmclub 1898 e.V.

Jahresbericht 2007 von Reiner Strähle

Ereignisse in 2007

Bezirksmeisterschaften Jahrgang 94 - 97

Bezirksmeisterschaften Jah rganq 93/älter

Bezirkssprintmeisterschaften

SV NRW - Lanoe Strecke

5V NRW - Jahrgangsmeisterschaften

SV NRW - Meisterschaften ..Kurze Bahn"

DSV - Jahrgangsmeisterschaften

10 Tei lnehmer

9 Teilnehmer

26 Tei lnehmer

6 Tei lnehmer

5 Tei lnehmer

4 Tei lnehmer

2 Tei lnehmer

13 x 1 Platz

9 x 2. Platz

7 x3.Pla lz

2 x l. Platz

3 x 2. Plalz

6 x 3. Platz

21 x 1 Plalz

10 x 2. Platz

19 x 3.  Platz

1 x 1.  Platz

1 x 2. Platz

9 x 1 Platz

2 x 2. Platz

1 x2. Plalz

2 x 3. Platz

1 x 3. Platz

Deutsche Mannschafts-Meisterschaften

2. direkter Aufstieg der Damen- und der Herrenmannschaft in die Bezirksliga.

Die 2 Mannschaften sind neu in der Kreisklasse gestartet und haben knapp den direkten Aufstieg verfehlt
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Düsseldorfer
Schwimmclub 1898 e.V.

In  d iesem Zusammenhang möchte ich Sie b i t ten,  unsere v ie l  gelobte Homepage zu besuchen,  Dort  f inden Sie a l le
Ergebnisse sowie Neuigkeiten und Wissenswertes

Haben Sie b i t te  auch Verständnis dafür ,  dass ich h ier  n icht  d ie Namen al ler  Akt iven,  d ie für  d iese hervorraqenden
Ergebnisse verantwort l ich s ind,  nennen kann,  da es mi t t lerwei le  zu v ie le s ino,

lhnen a l len gehört  unsere Anerkennung,  denn es bedarf  schon e ines enormen Zei taufwandes und Wi l lenskraf t ,  das
oben genannte zu erre ichen,  Aber auch gerade dar in unterscheiden s ich d ie er fo lgre ichen von den weniger  er fo lg-
reichen Menschen Wir alle sollten diesen Kindern und Jugendlichen weiterhin tatkräftig und unterstützend zur
Seite stehen. Es ist schön zu sehen, dass es welche gibt, die den gleichen Weg beschrelten, den man selbst vor
v ie len Jahren gegangen is t

Jetzt  b in ich schon bei  meinen Dankessagungen angekommen.

Danke an d ie Masterschwimmer innen- und schwimmerfür  lhre unermüdl iche Hi l fe  bei  unserer  Clubiade

Danke an d ie El tern für  ihre Fahrdienste,  für  d ie Dienste an den Kuchentheken und für  das Engagement im gegrün-
deten Förderverein.

Danke an d ie v ie len sponsoren beim zum 2 Mal  durchgeführ ten sponsorenschwimmen,

Danke auch an meine Vorstandskol legen für  ihre mir  entgegengebrachte Geduld bei  manch schweren Besprechun-
gen

Danke auch an unsere Tra iner  und an d ie Übungsle i ter  für  ihre tagtägl iche Arbei t  am Beckenrand

Zum Schluss möchte ich auf  meinen Ber icht  aus dem Vor jahr  zurückkommen,

Dort habe ich auf die Zusammenarbeit mit den Freie Schwimmern hingewiesen Leider wurde diese von diesen
wieder aufgekündigt .  So etwas nennt  man , ,Vereinsmeiere i " .

Auch wi l l  ich Sie davon unterr ichten,  dass d ie Olympionike Mar ina Kuc n icht  mehr bei  uns wei l t ,  sondern nun in
Frankreich lebt und studieru.

Auch möchte ich noch ber ichten,  dass wir  im Jahre 2007 mehrere Veransta l tungen durchgeführ t  haben

Da wir durch unsere Clubiade bestens vorbereitet waren, führten wir nachfolqende Veranstaltunqen qurcn:

o Sponsorenschwimmen in F l ingern

o Kindgerechter Wettkampf für unsere Jüngsten im Kikweg/Eller

o DMSJ auf Arbeitskreisebene ebenfalls im Kikweq/Eller

o DMS-Bezirksklasse auch im Kikweg/Eller

Für  das Jahr  2008 wurde wir  schon vom SV Bezi rk  Rhein-Wupper angefragt  und gebeten,  d ie DMS-J und d ie DMS
wieder auszurichten Da scheinen wir was richtig gemacht zu haben

Ferner wollen wir regelmäßig den kindgerechten Wettkampf absolvieren

Auch unsere Clubiade und das Sponsorenschwimmen werden wir  abhal ten

Und zum Schluss wol len wir  uns d ieses Jahr  auch e inmal  an e ine Meisterschaf t  heranwaoen

Neben dem Schwimmbereich g ibt  es noch den wicht igen Wasserbal lbere ich Zu d iesem und insbesondere der
Jugendarbeit schildert Henk van Kaathoven die großen Erfolge der Jugendarbeit und die konstante Entwicklung bei
den Herrenmannschaf ten b is  h in zur  2 L iga West  (ehemal ige 2.  Bundesl iga)
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Neben den Finanzen,  über  d ie nachher ber ichtet  wi rd,  is t  d ie Zahl  der  Mi tq l ieder  in  unserem Club immer wieder
ein interessantes Thema

Mitg l iederentwick luno

lm letzten Jahr hatte ich ausführlich die Entwicklung aufgezeigt; per März 2007 waren es 950! Per heute haben wir
je tz t  e inen Stand von 875 Mi tg l iedern,  Woran das l iegt ,  wissen wir  noch n icht  ganz genau.  Eigent l ich hat ten wir
das Jahr  über  das Gefühl ,  eher  e inen posi t iven Trend zu spüren Das st immte auch te i lweise,  denn wtr  haben 114
neue Mi tg l ieder  gewinnen können;  le ider  haben wir  durch Austr i t te  und wei l  wi r  wieder  v ie le Mi tg l ieder  ohne
Zahlungsbereitschaft ausschließen mussten, mehr verloren Wir werden daran arbeiten, die Zahl der Mitqlieder
wieder auf  d ie '1  000 zu br ingen,  denn dor t  gehören wir  hrn

Masters

Unserer  Seniorenwart in  Gisela Günther  danke ich sehr  für  d ie gute Zusammenarbei t .  Wir  s ind ihr  sehr  dankbar für
ihr unglaubliches Engagement und hoffen, dass die Masters es auch zu schätzen wissen Nach wie vor gibt es kaum
einen anderen Schwimmclub in Deutschland, der ein so vielfält iges Trainingsangebot für die Masters aufweisen
kann .

Die Seniorenwartin Gisela Günther berichtet über die zahlreichen Erfolge der Masters Am Ende überreicht der
Vorstand stellvertretend für die ganze Mannschaft Blumen an Inge Fritze, Uschi Meyer-Tonndorf, Ingrid Lange und
He id i  Guh l .

Ju gen da rbeiUFö rderve re i ne

Wir freuen uns sehr, dass es sehr lobenswertes, neues Engagement grbt, Denn es hat sich sowohl rm Schwimmerla-
ger  a ls  auch im Wasserbal ler lager  für  d ie Jugend je e in Fördervere in gebi ldet ,  der  sehr  d i rekt  und unmit te lbar  hel fen
wi l l  und kann.  An d ieser  Ste l le  möchte ich Herrn Markus Schul te kurz das Wort  er te i len,  damit  er  über  d ie Pläne,
Akt ionen etc.  ber ichtet .  Die jugend wird dr ingend gebeten,  s ich darum zu kümmern,  dass ihre Interessen zukünf t iq
direkt durch eine Jugendwartin/einen Jugendwart im Vorstand wahrgenommen werden

Homepage dsc-1898.de

Unsere Honrepage wird von Björn Gohr gemanagt Sie ist immer einen Besuch wert; sehr aktuell, mit vielen Ergeb-
nissen und Bi ldern.  Natür l ich kann s ie nur  so aktuel l  se in,  wie Björn Gohr zugearbei tet  wi rd Wie er  mir  ber ichtete,
is t  e ine Ste igerung durchaus vorste l lbar ,

Zusammenarbei t  mi t  dem Schwimmverband NRW. dem Stadtspor tbund und der  Bädergesel lschaf t
Düsseldorf

Die Zusammenarbeit klappt sehr gut; zum Teil arbeiten wir in Ausschüssen mit. Das Klima in der Fachschaft
Schwimmen des Stadtsportbundes ist überwiegend gut

Die Bädergesellschaft ist ein fairer Partner, mit dem wir immer über etwaige Veranstaltungen und Sonderwünsche
reden können Das neue Bad in Bilk wird im September fertig Wir werden Schwimmzeiten bekommen können, Die
Verhandlungen in der Fachschaft Schwimmen über die Umsetzung des Leistungssportkonzeptes im Allwetterbad
Flingern konnten nach endlosen Sitzungen abgeschlossen werden Der Bäderbeirat, der Sportausschuss und die
Bädergesellschaft kontroll ieren intensiv die Weiterentwicklung. Wir bereiten uns dann vor, die unterschiedlichen
Ansätze und Leistungen in Bezug auf den Leistungssport deutlich zu machen.
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Noch steht nicht fest, ob mit dem Umbau des Allwetterbades schon in diesem Jahr nach den Sommerferien anoe-
fangen wird, aber wir sind optimistisch. Fest steht schon jetzt, dass wir während der Schließungszeit viel Rufwand
betreiben müssen, um den Sportbetrieb aufrechtzuerhalten Erwähnenswert ist noch, dass die Stadt Düsseldorf seit
letztem Jahr über das erste Sportgymnasium in Düsseldorf verfügt Darüber hinaus gibt es einen neu gegründeten
Verein Namens Athletica, der Spitzensportlern große Hilfestellung gibt, ob auf dem Gebiet der Versorgung mit
Mittagessen und Hausaufgabenbetreuung inklusive Transport, Krafttraining in hervorragenden Räumen der ehema-
ligen Sportuniversität etc pp.

Der Betrieb des Allwetterbades als Landesleistungsstützpunkt Wasserball läuft auf Hochtouren Es finden zahlreiche
Lehrgänge statt

ClubhausZusammenarbei t  mi t  dem Yachtc lub Lör ick

Hier gibt es nur Gutes zu berichten Wir sind zufrieden Die Zusammenarbeit mit dem Yachtclub, vertreten durch
Silke Poensgen, ist vertrauensvoll und ohne besondere Vorkommnisse Die Mitqlieder des Yachtclubs investieren viel
Arbei t  und auch Geld in  d ie Bootssteganlage

Bei dieser Gelegenheit möchte ich in die Runde fragen, ob es aus den weiteren Vorstandsressorts noch den Wunsch
gibt ,  e inen Ber icht  abzugeben?

Ber icht  der  Schatzmeister in

Jetzt kommen wir zu dem Bericht der Schatzmeisterin und der Kassenprüfer Die Schatzmeisterin ist leider grippe-
krank und liegt im Bett, so dass die Zahlen durch Henk van Kaathoven vorgetragen werden

4. Entlastung des Vorstandes und der Kasse

Der Kassenprüfer Jörg Lindner berichtet über die beanstandungsfreie Prüfung der Kasse und beantragt die Entlas-
tung des Vorstandes,  d ie e inst immig ohne Enthal tungen und Gegenst immen er te i l t  wi rd.

5.  Wahlen und Ergänzungswahlen nach der  Satzung SS13/14 und 15 für  den geschäf ts führenden und
den Gesamtvorstand

Vorsitzende van Kaathoven, Trautmann, Lindner
Die Herren stehen für eine Wiederwahl zur Verfügung Weitere Kandidaten gibt es nicht Sie werden
einst immig gewähl t  und nehmen die Wahl  an

Schriftführer
Für  d ieses Amt kandid ier t  n iemand.  Es er fo lgt  ke ine Wahl ,

Wasserballwart Henk van Kaathoven
Herr van Kaathoven wird einstimmig wiedergewählt

Frauenwartin
Für d ieses Amt kandid ier t  n iemand Es er fo lqt  ke ine Wahl ,

Pressewart
Birgit Tombers wird einstimmig wiedergewählt

Fachwart f ü r Bootssport (Segelwart)
Silke Poensgen wird einstimmig wiedergewählt
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r Seniorenwart
Gisela Günther wird einstimmig wiedergewählt.

6. Bestätigung der Wahl der Jugendwartin/des Jugendwartes

Da keine Jugendwartin/kein Jugendwart gewählt worden ist, entfällt diese Bestätigung

7. Beschlussfassung über den vorgelegten Haushaltsvorschlag

Karl Trautmann trägt in Vertretung der Schatzmeisterin den Haushaltsvoranschlag vor. Dieser wird einstimmig an-
genommen

8.  Antrag auf  Erhöhung der  Bei t räge;  Anpassung der  Bei t rags-  und Finanzordnung (Anlage)

Der geschäftsführende Vorstand beantragt die Anpassung der Beitrags- und Finanzordnung. Die detail l ierten Ande-
rungsvorschläge waren der Einladung zur Mitgliederversammlung beigefügt und wurden in der Versammlung im
Einzelnen er läuter t .  Die Versammlung beschloss e inst immig d ie nachfo lgenden Anderungen.  Sie sol l  in  fo lgenden
Punkten geändert werden:

5 3, Ziffer 3:

Der Mitgliedsbeitrag wird als Jahresbeitrag erhoben. Er staffelt sich wie folqt:

Erwachsene
(nach Vollendung des 18. Lebensjahres)

Kinder,  Jugendl iche
(bis zur Vollendung des 18 Lebensjahres)

Schüler, Studenten, Wehr- und
Zivild ienstleistende

Fördermitglieder

2 .  K ind
(bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres)

3  K ind
(bis zur Vollendung des 18 Lebensjahres)

4.  Kind

2 Fami l ienmitg l ied unter  6 Jahren

Ehrenmitg l ieder/Ehrenvorsitzende

Maßgebend für die Beitragseinstufung ist das Geburtsjahr

Die übrigen Bestimmungen des 5 3 bleiben unverändert.

144,00 € (früher 132,00 €)

93,00 € (früher 84,00 €)

93,00 € (früher 84,00 €)

93,00 € (früher 84,00 €)

60,00 € (früher 54,00 €)

33,00 € (früher 30.00 €)

beitragsfrei (unverändert)

beitragsfrei (unverändert)

beitragsfrei (unverändert)
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9 4, Ziffer 2:

Bei Erteilung einer Einzugsermächtigung wird der Beitrag im Januar des betreffenden Kalenderjahres in einer Sum-
me abgebucht Bei Neuanmeldung wird der Beitrag unmittelbar nach Aufnahme in den Verein abgebucht. Für
Neumitglieder ist das Ban keinzu gsverfahren obli gatorisch.

S 4, ZifIer 3:

Die Einzugsermächtigung muss schrift l ich bei der Kassenstelle eingereicht werden. Vordrucke sind dort, bei der
Geschäftsstelle und im Internet erhältl ich.

9 4,Zifter 4:

Aufrechnungen mit Gegenforderungen an den Verein sind nicht zulässig.

5 10,  Z i f fer  1:

Der Zahlungsverkehr des Vereins wird grundsätzlich über dessen Kasse sowie die Vereinskosten abgewickelt.

Die übrigen Bestimmungen der Beitragsordnung bleiben unverändert. Die Beitragsordnung ist unter www.dsc-
1898.de einsehbar. Auf Wunsch wird diese auch von der Geschäftsstelle zuqesandt.

Ein Antrag eines anderen Mitgliedes wurde mehrheitl ich abgelehnt.

9. Verschiedenes

Berichtet wird über den Plan, ein Vereinsfest am 20.09.2008 zum Jub i l äum im durchzufüh-
ren

van K

1 10- jähr igen
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